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Der Städtebauliche Ideen-
wettbewerb Weißenhof 
2027 verbindet die künftige 
Entwicklung des Campus 
der Kunstakademie mit der 
Notwendigkeit, im Jahr 
2027 die IBA-Besucher zu 
empfangenText Dietrich Heißenbüttel

Kein großer Wurf

100 Jahre nach dem Bau der Weißenhofsiedlung 
soll in Stuttgart eine Internationale Bauausstel-
lung stattfinden. Da die Projekte weit verstreut 
sind, braucht es einen zentralen Ort, wo die Be-
sucher eintreffen, sich informieren und zu Be-
sichtigungstouren aufbrechen.  Das ursprüng-
lich angedachte Rosensteinviertel steht dafür, 
wie Intendant Andreas Hofer von Anfang an klar 
gemacht hat, bis 2027 nicht zur Verfügung, da 
das Mammutprojekt Stuttgart 21 bis dahin nicht 
so weit gediehen sein wird, dass die Gleisfelder 
bebaut werden können. Daher kommt nur die 
Weißenhofsiedlung in Frage. Das Museum in ei-
nem der Le-Corbusier-Häuser kann die Aufgabe 
indes nicht erfüllen. Seit der Erhebung zum 
Weltkulturerbe wird es dem Besucherandrang 
ohnehin kaum mehr gerecht; schließlich hat sich 
der Architekt bei der Dimensionierung an einem 
Schlafwagenabteil orientiert. Um die IBA’27- 
Besucher begrüßen zu können, werden Teile der 
Ausstellung ausgelagert werden müssen.

 Auf der Suche nach einem Ort fiel die Wahl 
auf den Vorplatz der benachbarten Kunstakade-

1 Staatliche Akademie der  
 Bildenden Künste

2 Weissenhofsiedlung

3 Weissenhofforum

4 Brenzkirche

5 Seniorenresidenz-Killes- 
 berg

Offener städtebaulicher Ideenwettbewerb

1. Preis (65.000 Euro) Architektur: Schmutz & Partner, 
Stuttgart; Stadtplanung: SCALA, Stuttgart; Landschafts-
architektur: Pfrommer + Roeder, Stuttgart; Beratung: 
Transsolar, Stuttgart 

2. Preis (35.000 Euro) Architektur: bottega + ehrhardt, 
Stuttgart; Stadtplanung: Ute Meyer; Landschaftsarchitek-
tur: Koeber, Stuttgart 

3. Preis (22.000 Euro) Architektur + Stadtplanung: UTA, 
Stuttgart; Landschaftsarchitektur: Gutiérrez-dela Fuente, 
Madrid; Beratung: Michele Dinies, Berlin

4. Preis (15.000 Euro) Architektur + Stadtplanung: Mäckler, 
Frankfurt am Main; Landschaftsarchitektur: USUS, Zürich 

5. Preis (9000 Euro) Architektur: Studio Cross Scale,  
Stuttgart; Stadtplanung: Laux, München; Landschaftsar-
chitektur: Blank, Stuttgart; Beratung: Julia Feldtkeller

Anerkennung (2000 Euro) Architektur: FFFW von Ferrari & 
Walter, Berlin, mit Amelie Rost, Berlin; Stadtplanung: yellow 
z, Berlin; Landschaftsarchitektur: plancontext, Berlin 

Anerkennung (2000 Euro) Architektur + Stadtplanung:  
metris, Heidelberg; Landschaftsarchitektur: Steffen Becker, 
Heidelberg  

Fachpreisgericht

Marianne Baumgartner, Dörte Gatermann (Vorsitz), Maren 
Harnack, Andreas Hofer, Barbara Hutter, Markus Penell, 
Christa Reicher, Francesca Venier

Das neue Entrée des Weis-
senhofs soll das Gelände 
der Kunstakademie (oberes 
Foto) ordnen und zu den 
Siedlungsbauten von Le Cor-
busier (unteres Foto: Weis-
senhofforum) vermitteln. 
Luftbild: Landeshauptstadt 
Stuttgart, Fotos: Tobias 
Schiller/IBA ’27

mie, von wo aus der Weg in die Siedlung führt. 
Heute befinden sich dort ein flaches Café und 
ein Parkplatz. Nun gehört die Hälfte des Grund-
stücks dem Land. Es spricht von der Trägheit 
der Behörden, dass fünf Jahre, die Hälfte der Zeit 
bis zur IBA, vergangen sind, bis sich Stadt und 
Land einig wurden und einen Wettbewerb aus-
geschrieben haben. Und es zeugt von einer ge-
wissen Unentschlossenheit, dass dies in Form 
eines Ideenwettbewerbs geschah. Bei der IBA 
sind aber nicht mehr schöne Ideen, sondern ist 
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1. Preis Schmutz & Partner 
mit SCALA und Pfrommer + 
Roeder spinnen Le Corbu-
siers „Promenade Archi-
tecturale“ zur „Promenade  
Urbaine“ mit verschieden-
artigen Verbindungspunk-
ten im Stadtquartier fort. 
Unter anderem sind Flächen 
für Performances und neue 
Querungen zwischen den 
Wohnhäusern vorgesehen.  
Alle Abb.: Verfasser
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Hervorragende energetische  
& gestalterische Möglichkeiten 
für eine nachhaltige Architektur

Wir liefern die Systeme für Ihre Ideen. 
Fassadensysteme von Colt 
–  aus Glas, Photovoltaik, Metall, 
 Textilien oder Holz, 
–  starr oder beweglich 
mit innovativen Steuerungs- und 
Regelungskonzepten, geben Gebäuden 
ein individuelles Gesicht und reduzieren 
den ökologischen Fußabdruck.

www.colt-info.de

PHOTOVOLTAIK
von Colt
EMOMS Group B.V. – Verwaltungsgebäude 
Shadovoltaic von Colt

langsam zu Potte zu kommen angesagt! Mehrere 
Projekte sind wieder von der Liste genommen 
worden, weil sie bis 2027 nicht fertig werden, die 
„besonders anspruchsvollen, großflächigen“ 
IBA-Quartiere noch nicht einmal benannt. Ein 
Empfangszentrum ist das Mindeste, was Stutt-
gart hinkriegen muss.

Nun ging es im Ideenwettbewerb nicht nur 
um diesen Bau, sondern auch um eine Erweite-
rung der Akademie und um eine städtebauliche 
Neuordnung, die auch die Brenzkirche mit ein-
schließt. Als eines der vielen Projekte im IBA-Netz 
steht sie vor der schwierigen Aufgabe, zwischen 

2. Preis Bottega + Ehrhardt 
Architekten mit Ute Meyer 
und Koeber Landschafts ar- 
chitektur schlagen ei nen 
Schwarzkiefern-Hain am 
Eingang zur Weissenhof-
siedlung vor. Die Jury be-
zweifelt, dass die Bäu- 
me bis 2027 die gewünsch-
te Größe und Wirkung er-
ziehlen können.

der ursprünglichen modernen Gestalt und dem 
denkmalgeschützten Umbau der NS-Zeit einen 
Weg zu finden. Richtig ist, dass am Weißenhof 
Siedlung, Akademie, Brenzkirche und benachbar-
te Areale wie die Killesberghöhe, der Park und 
das Seniorenheim Augustinum unverbunden ne-
beneinander stehen. Die Stadt selbst hat eine 
Chance vertan, Akademie und Siedlung näher 
zusammenzubringen, indem sie eine ehemalige 
Postfiliale dazwischen einem x-beliebigen In-
vestor überließ. Aber das eigentliche Problem be-
ginnt mit dem Autoverkehr. Stark befahrene, 
vierspurige Straßenschneisen bilden zur Brenz-

kirche und zur Killesberghöhe hin nahezu unüber-
windliche Barrieren. Fast alle Teilnehmer sähen 
hier Shared Spaces vor, erklärt die Juryvorsitzen-
de Dörte Gatermann. Eine Antwort, die unver-
bindlich bleibt, auch wenn der dritte Preisträger, 
UTA Architekten aus Stuttgart mit Gutiérrez-
Delafuente Arquitectos aus Madrid, als verbin-
dendes Element Tier- und Pflanzenhabitate über 
das gesamte Areal einschließlich des Straßen-
raums verteilt. Ein architektonischer Ideenwett-
bewerb kann das Verkehrsproblem nicht lösen, 
dafür braucht es eine Entscheidung der Stadt. 
„Ja glauben Sie denn, dass wir das nicht hinkrie-
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beginnt mit mir bei DEKRA.
SICHERHEIT
Bausachverständiger, Sachverständiger Immobilien-
bewertung, Sachverständiger Schallimmissionsschutz 
und Bauakustik (m/w/d) gesucht.

Wir sind auch als Arbeitgeber Ihr verlässlicher Partner und stehen für viel- 
fältige Tätigkeitsprofile sowie zukunftssichere Arbeitsplätze in Ihrer Region.  
DEKRA ist eine der weltweit führenden Expertenorganisationen im Bereich 
Fahrzeug- und Industrieprüfungen, Zertifizierung sowie Beratung und sorgt  
für Sicherheit im Verkehr, bei der Arbeit und zu Hause.

www.dekra.de/karriere
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3. Preis UTA Architekten 
mit Gutiérrez-Delafuente 
Arquitectos arbeiten mit 
Anbauten an den Bestand. 
Bis auf jenen an die Kirche 
bewertet die Jury diesen 
bodensparenden Ansatz 
positiv. Wie auch der  
Empfangs-Neubau sollen  
sämtliche Gebäude trans-
parent ausgebildet werden.

gen?“, gibt Baubürgermeister Peter Pätzold auf 
Nachfrage zurück, räumt jedoch ein, er sei ge-
spannt auf die Diskussionen mit den Anwohnern 
und will sich nicht auf ein Datum festlegen.

Bleibt als eigentliche Hauptaufgabe des Wett-
bewerbs die Erweiterung der Akademie. Hier 
macht ein Ideenwettbewerb Sinn, denn es geht 
um längere Zeiträume, nach 2027. Der erste 
Preisträger, das Büro Schmutz & Partner mit 
Scala und Pfrommer + Röder, alle aus Stuttgart, 
haben die Aufgabe einer Neuordnung des Cam-
pus am besten gelöst. Bezeichnenderweise 
stammen vier der fünf Preisträger aus Stuttgart, 

Koeber Landschaftsarchitektur und Ute Meyer, 
eine einem Ideenwettbewerb angemessene Lö-
sung gefunden. Die Architekten setzen den Bau 
nicht an die vorgesehene Stelle, sondern an die 
Hangkante, mit Blick ins Tal und auf die Weißen-
hofsiedlung, während sie an der Stelle des Aka-
demiehofs einen Schwarzkiefernhain vorsehen. 
Allein, die Stadt hat bereits entschieden, dass 
das Paket nicht noch einmal aufgeschnürt wer-
den soll. Eine Gemeinderatsvorlage, die bereits 
durch drei Ausschüsse gegangen ist, will einen 
begrenzt offenen Generalübernehmerwettbe-
werb für einen Bau an der vorgesehenen Stelle.

Darin ist allerdings von einem Flächenbedarf 
zwischen 725 und 1225 Quadratmeter die Rede, 
also bis zu 40 Prozent weniger als seither veran-
schlagt. „Bei der IBA wird in der Regel von min-
destens einer Million Besucher gesprochen“, 
meint dazu Friedemann Gschwind von den Freun-
den der Weißenhofsiedlung. „Wir haben den  
Bedarf genau durchgerechnet. Wenn wir davon 
ausgehen, dass maximal 50 Personen gleichzei-
tig das Cobusier-Museum besuchen können, 
kommen wir, um auch nur eine Viertelmillion Be-
sucher empfangen zu können, auf einen Bedarf 
von 1225 Quadratmeter. Wenn es weniger wer-
den, werden die Besucher dreimal um die Weißen-
hofsiedlung herum Schlange stehen.“

und Eduard Schmutz kennt sich als früherer Di-
rektor des Weißenhof-Instituts an der Kunst-
akademie bestens aus. Bei den anderen Bestand-
teilen des Wettbewerbs, also der Weißenhof-
siedlung und der städtebaulichen Gesamtsitua-
tion, bleibt der Entwurf jedoch auf der von der 
Stadt vorgezeichneten Spur. Die Straßen werden 
einfach zum „verknüpfenden Stadtraum“ umde-
finiert, und selbst bei der Siedlung fehlt den Ar-
chitekten der Mut, die Forderung Andreas Hofers 
nach einem autofreien Quartier aufzugreifen.

In Bezug auf das Empfangszentrum hat nur 
der zweite Preisträger, Bottega + Ehrhardt mit 
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